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apud villam Medicina dictam 
celebrat. Per Italiam pleraque 
munita loca sibi resistencia ca­
pit. Tandem 2. Kal. Maii1. 
Romam cum summo favore in­
greditur ibique 2. Non. lunii, 
qui tunc dies dominica extitit, 
Lateranis in basilica sancti lo­
hannis baptiste a domino apo­
stolico Innocencio in cesarem 
consecratur2.

A. (1134).
Post festum sancti lacobi im­

perator expedicionem movens 
super Fredericum ducem Alsa­
cie, plura eius castella diruit, 
inter que famosum oppidum in 
Suevia, nomine Ulma, captum 
incendio conflagrat.

dictam celebrat. Per Italiam 
pleraque munita3 loca sibi re­
sistentia capit. Tandem 2. Kal. 
Mai Romam cum summo favore 
ingreditur ibique 2. Non. lunii, 
que4 tunc dies dominica ex­
titit, Lateranis in basilica sancti 
Iohannis baptistae a domino 
apostolico Innocentio in cesa­
rem5 creatur.

C.6P.7 1134.
Post8 festum sancti lacobi 

imperator expeditionem movens 
super9 Fridericum ducem Al­
saciae, plura eius castella de­
struit10, inter quae famosum11 
oppidum in12 Suevia, nomine13 
Ulma, captum13 incendio tradit14.

Nunmehr erinnern wir uns daran, dass der Zusammen­
hang zwischen dem sächsischen Annalisten, den Hildesheimer 
und Pöhlder Jahrbüchern, der Königschronik von Köln gerade 
in den Nachrichten über die Regierung Lothars auf die ver­
lorenen Paderborner Annalen zurückzuführen ist15. Sollte nicht 
auch die Vorlage von A, welche, wie wir sahen, mit alle den Ab­
leitungen der Paderborner Jahrbücher Verwandtschaft zeigt, auf 
diesen beruhen? Und in der That, vergleichen wir die Zeit von 
1125 bis zu dem Jahre, wo der zweite Bearbeiter der Pader­
borner Annalen die Feder niederlegte, d. h. bis zum J. 1144, 
so sind fast alle Nachrichten von A auch dem Wortlaute nach 
auf diese Quelle zurückzuführen. Hätte die letztere unserem 
Excerptor oder vielmehr seinem Vorgänger nicht vorgelegen, 
so wäre ganz und gar nicht zu verstehen, wie aus den 
erwähnten grossen Compilationen gerade nur solche Nach­
richten in A gelangten, welche durch genauen Vergleich der 
aus den Paderborner Annalen schöpfenden genannten Quellen 
jenem verloren gegangenen Geschichtswerke restituiert wor­
den sind. Es ist demnach wohl ganz zweifellos, dass dem 
Verfasser jener Annalen, aus welchen A entstanden ist, 
die Paderborner Vorlage zu Gebote stand, und der Wort-

1) Irrthümlich ‘lunii’ cod. aus folgender Zeile. 2) ‘creatur’ cod. 
3) ‘1. m.’ H. 4) ‘quo’ H. 5) ‘imperatorem’ H. 6) 1. c. p. 71. 
7) SS. XVI, 70. 8) ‘Post — lacobi’ fehlt P. 9) ‘contra’ P. 10) ‘de­
struxit’ P. 11) ‘eius’ fügt hinzu C. 12) ‘Suevie’ P. 13) Fehlt P.
14) ‘tradidit’ P. 15) Scheffer-Boichorst, Annales Patherbrunnenses. 
Eine verlorene Quellenschrift des 12. Jahrh. aus Bruchstücken wieder­
hergestellt. Innsbruck. 1870.


